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Schauspielpatienten sind fester Bestandteil des Medizinstudiums. Mit ihnen erlernen und trainieren junge 
Medizinstudierende den Umgang mit Patienten, das notwendige Einfühlvermögen und die richtige 
Kommunikation. Schauspielpatienten simulieren Krankheiten in der Rolle eines Patienten. Ihre Bühne ist 
ein Sprechzimmer, die aktiven Mitwirkenden und Zuschauer sind Medizinstudenten und Lehrärzte. Das 
Bühnenstück, welches der Schauspieler und die Medizinstudierenden aufführen, ist eigentlich kein 
Schauspiel, sondern vielmehr eine Improvisation und eine Probe für den Ernstfall für den angehenden 
Mediziner. 
In einem ersten Gespräch wird das Rollenangebot, welches sehr detaillierte Anweisungen an den 
Patientencharakter enthält, besprochen. Diese Rollenbeschreibung wird anschließend bei einem Training 
geprobt, um Unklarheiten zu beseitigen sowie die geplante Simulation und die zu vermittelnden Inhalte zu 
festigen. Die häufigsten Einsatzformen für Schauspielpatienten sind Seminare für Medizinstudierende und 
die Prüfungen. Die Haupteinsatzzeit liegt in den Monaten September bis November. 
„Unsere Darsteller benötigen weder Schauspielerfahrung, noch Erfahrung und Wissen in der Medizin. 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist lediglich die Bereitschaft, sich aktiv in die Ausbildung 
Medizinstudierender einzubringen und ein Faible für Rollenspiele“, unterstrich Chenot. Schauspielpatienten 
erhalten ein festes Honorar sowohl für den Aufwand des praktischen Einsatzes als auch für die eigene 
Ausbildungszeit.    
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Christine Klötzer, Medizinstudentin im 5. Semester, unterstützt als studentische Hilfskraft das Team der Abteilung 
Allgemeinmedizin, auch bei der Betreuung der Schauspielpatienten. 
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